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Julia Lißel singt in der
Pankratiuskapelle

Gießen (pm). Am morgigen Donnerstag,
14. Dezember, 19.30 Uhr gibt es ein Wieder-
hören mit Julia Lißel in der Pankratiuska-
pelle. Karten für 20 Euro gibt es noch im
Schuhhaus Darré und an der Abendkasse.

Julia Lißel – ehemalige Gießener Liebig-
schülerin – hat lange schon die Musical-
bühnen fern von Gießen erobert. Schon
2005 glänzte sie als Pe-
ròns Geliebte in »Evita«,
erwarb 2011 als Exzel-
lenz-Stipendiatin ihr Di-
plom an der Folkwang
Universität der Künste in
Essen, war mehrfache
Bundespreisträgerin bei
»Jugend Musiziert« und
absolvierte ein Studium
an der Royal Academy of
Music in London, das sie
mit dem Master of Arts
und dem Erhalt des H.-L.-Hammond-Prei-
ses abschloss. Die Drei Stimmen haben sie
nun dafür begeistern können, sich mit ih-
rem ersten abendfüllenden Programm in
deren »alter Wirkungsstätte«, der Pankrati-
uskapelle, für die sozialen Projekte von
Drei Stimmen Hilft zu engagieren. Keines-
wegs eine Aneinanderreihung von Hits,
sondern ein liebevoll zusammengestelltes
Programm mit sehr viel Herzblut und Per-
sönlichkeit. An ihrer Seite ist Prof. Michael
David Mills am Flügel. (Foto: pm)

Julia Lißel

Gedichte zur Weihnacht
Gießen (pm). Der Verein für interkultu-

relle Bildung und Begegnung lädt für Frei-
tag, 15. Dezember, um 19 Uhr zur Lesung
»Geschichten und Gedichte zur Weih-
nachtszeit« mit Verena Blecher ins ZiBB
(Hannah- Arendt-Straße 8) ein. Wolfgang
Mayer begleitet sie mit Gitarrenmusik und
Liedern. Wie und wo auch immer wir das
Fest begehen, eines verbindet uns alle: die
Sehnsucht nach Frieden, im Kleinen wie im
Großen. So soll von Hoffnung zu hören sein
und von der Liebe mit Texten unter ande-
rem von Theodor Storm, Joachim Ringel-
natz, Rainer Maria Rilke, Verena Blecher
sowie Musik von Joaquin Rodrigo, Tom Jo-
bim, Erik Satie, Frederic Chopin.

Ablasshandel und Satanssturz
Die Theatergruppe um
Germanistik-Professorin Cora
Dietl hat die Feiern zum
500. Reformationsjubiläum bis
ans Jahresende ausgedehnt.
Die Aufführung am Montag in
der Pankratiuskapelle war be-
reits die vierte und zeugte von
Semi-Professionalität. Das
Publikum war begeistert.

Von Dagmar Klein

Eigentlich ist am Jahresende immer eine
Version der Weihnachtsgeschichte ange-

sagt, doch in diesem Jahr hat die Gruppe aus
Studierenden und Mitarbeitern eine Komö-
die aus dem Jahr der ersten Reformationsfei-
erlichkeiten 1617 ausgewählt. Das deutsch-
sprachige Stück »Tetzelocramia« des Altphi-
lologen Heinrich Kielmann aus Stettin/Pom-
mern ist also auch schon 400 Jahre alt. Um
Personal und Zusammenhänge verstehen zu
können, haben Dietl und ihr Team wieder ein
kundiges Begleitheft zusammengestellt.
Dietl möchte auch verdeutlichen, dass die
Reformation zunächst einmal keine friedens-
stiftende Angelegenheit war. Es waren unru-
hige Zeiten, die letztlich zum 30-jährigen
Krieg führten, »den wir ab nächstem Jahr
dann wohl 30 Jahre lang würdigen dürfen«,
so ihr lakonischer Kommentar.

Kielmann ließ sich von Lesungstexten für
die Festgottesdienste inspirieren. Die Motive
würde man eher der altgläubig-katholischen
Seite zuordnen: falsche Prediger und Sa-
tanssturz. Im Zentrum steht der Ablasspre-
diger Johannes Tetzel, der mit seinem Diener
durch die Lande und den Menschen das Geld
aus der Tasche zieht – für den Landesherrn
und für den Papst in Rom, der bei Gelegen-
heit einer Prozession »vom Stuhle stürzt«.

Die personifizierte Religion klagt über die
Menschen, die nicht mehr glauben und die
Bibel lesen, sondern nur noch dem weltli-

chen Tand zugeneigt sind. Dietls Habitus er-
innert an die Darstellung der schmerzensrei-
chen Maria in Altar-Gemälden. Auch ihre
Tochter Veritas steht historischen Bildvorla-
gen in nichts nach; als weiß gewandete,
blond-bezopfte Unschuld überzeugt Joanna
Cramm in der Rolle als Verteidigerin der
Wahrheit, die auch mal in Fesseln gelegt

wird. Adrian Verscharen ist mittlerweile rou-
tiniert als Luther-Darsteller, doch gelingen
ihm immer wieder überraschende Beiseite-
Kommentare.

Die bewährte Christina Kluge gibt den Tet-
zel als intriganten und oft wütend-lauten
Mann. Ihr eifriger Diener (Mike Hedrich) hat
alle Mühe, sie vom Verprügeln anderer abzu-
halten. Melissa Herz darf als Fürst nicht nur
ein prachtvolles Gewand tragen, sondern
sich in lautem Jammer suhlen; ihre Rolle als
beschützender Erzengel Michael verlangt ge-
nau das Gegenteil.

Ronja Boiger schlägt den Bogen vom bun-
ten Narren mit losem Mundwerk, über einen
betrogenen Bauern bis zum rot gewandeten
Beelzebub. Und Scarlett Lüsser verführt
Gutgläubige und Habgierige als Mönch mit
Teufelsmaske und Krallenfuß.

Ronja Boiger (Mitte) erscheint als rot gewandeter Beelzebub. (Foto: dkl)

Noch einmal in Marburg

Das frühneuzeitliche Theaterstück »Tetze-
locramia«, vorgetragen mit Augenzwinkern,
ist absolut sehenswert. Möglichkeit besteht
noch einmal am 14. Dezember, 18 Uhr, in
der Uni-Aula Marburg.

Begeisterungsstürme für »Gretchen am Spinnrade«
Weihnachtskonzert mit Gabriela Tasnadi und Sängern der Musikschule Gießen

Gießen (sis). »Süßer die Glocken nie klin-
gen« – das altbekannte Lied, das Musiklehre-
rin Gabriela Tasnadi am zweiten Advents-
sonntag im Rathaus von Sängern und Publi-
kum gemeinsam anstimmen ließ, passte her-
vorragend ins Programm und wurde erfreu-
lich stimmstark intoniert. Zum wiederholten
Male hatte Tasnadi von der Musikschule Gie-
ßen zu einem Weihnachtskonzert eingeladen.
Am Klavier begleitete Hermann Wilhelmi.
Unter dem Motto »Singet, Frohlocket!« tra-
ten Chöre und Solisten auf und bescherten
einen angenehm warmen Kontrast zum völ-
lig verschneiten Sonntagswetter. Star der
Veranstaltung war ohne Zweifel die junge
Lorena Margert. Mit »Es war einmal im De-
zember« durfte die engelsgleiche Gesangs-
schülerin das Konzert eröffnen und später
noch »Weiß wie Winter« interpretieren.

Der Kinderchor absolvierte seine Auftritte
in gewohnt stimmiger Manier. Natürlich
fehlte der Klassiker von Zuckowskis »Weih-
nachtsbäckerei« genauso wenig wie »Ich
wollte nie erwachsen sein« nach Peter Maf-

fay. Begeisterungsstürme evozierte Mariëlle
Bilderbeek mit Schuberts »Gretchen am
Spinnrade«. Hier saß jeder Ton und die Auf-
regung der Titelfigur wurde überzeugend
transportiert. Goethes Zeilen »Meine Ruh ist

hin, Mein Herz ist schwer; Ich finde sie nim-
mer und nimmermehr« hätten wohl kaum
authentischer durch den Konzertsaal schwe-
ben können. Mit bekanntem Witz lockerte
Tasnadi das musikalische Programm mit

amüsanten Weihnachtskurzgeschichten auf.
Da wurden statt umweltschädlicher Lamet-
tafäden kurzerhand Spaghetti über den
Baum gehängt und auch die Perspektive ei-
nes kleinen Weihnachtsbaums fand Beach-
tung. Mit »Pie Jesu« hatte Elisabeth Haag ein
besonders anspruchsvolles Requiem gewählt.
Xyntia Gregorius fiel mit ihrem Popsong
»Perfect« thematisch nur leicht aus dem Ras-
ter des Abends. Immerhin ging es um Liebe
und die darf am Weihnachtsfest nicht in den
Hintergrund rücken. Mit einem überra-
schend vollen Alt gelang der Jugendlichen
auch »Santa Baby«.

Der Chor »Fermata« trug mit »Magnum
Nomen Domini« und »Inclina Domine« wun-
derschön feierliche Stücke zum Konzertver-
lauf bei. Am Besten gefiel »The Seal Lulla-
by«, welches akribisch schön intoniert wur-
de. Der Seniorenchor hatte »Hört Jubellieder
klingen« und »Dir gehört mein Herz« vorbe-
reitet und verdiente seinen Applaus ebenso
wie das gemeinsame Schlusslied »O du fröh-
liche!«.Der Kinderchor absolviert seine Auftritte in gewohnt stimmiger Manier. (Foto: sis)
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